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Mit diesem beruflichen Abriss, der leider lückenhaft
bleiben muss, ist freilich über die menschlichen Züge des
Verstorbenen wenig gesagt. Reiche und liebenswerte Gaben
musste man im bescheidenen und eher verhaltenen Wesen
Schucans gewissermassen selbst entdecken. Doch offenbarten

sie sich jeweüs am Jahresessen der Bündner
Unterstützungsgesellschaft Zürich, wo Max Schucan für das
Unterhaltungsprogramm universell besorgt war: Er malte Vorder-

und Hintergründiges (als guter Zeichner und
Aquarellist), verfasste Texte, führte Regie, soufflierte und
begleitete das Geschehen auf der improvisierten Kleinbühne
mit seiner Handorgel.

Dr. Nicolo Biert hat im Nachruf auf seinen Freund
Schucan in der «Neuen Zürcher Zeitung» u. a. geschrieben:
«Zuoz, sein Heimatort, die Engadiner Landschaft haben
sein empfindsames Wesen schon in früher Jugend geprägt,
haben ihm das Auge geschärft für Grösse und Mass, für
Wert und Wandel. Mit solcher Anlage durchlief er die
Schulen der Heimat, wandte sich dann nordwärts und reifte
in Dresden und Stuttgart zum Architekten heran... Als
Gründer, Präsident und Seele der Bündner Unterstützungs-
Gesellschaft Zürich gelang ihm die Pflege einer gehobenen
landsmännischen GeseUigkeit, die sich der Liebe zur
engeren Heimat zwar durchaus nicht schämte, sie aber
gelegentlich unter dem Mantel einer geistvoUen und feinen,
mit Humor vergoldeten Kritik scheu verbarg. Es gehörte
zu seinem Wesen, Emotionen, wenn sie schon nach aussen
drängten, gleichsam als Beiläufigkeiten gütig zu verabreichen,

und so kann denn nicht verwundern, dass die, die
Uim nahestanden, allemal als Beschenkte von ihm schieden.»

G. R.

t J. Seiler, Prof. Dr., starb am 19. August nach schwerer

Krankheit in seinem 84. Altersjahr. Er war von 1933
bis 1957 Professor für Zoologie und Vorsteher des
Zoologischen Institutes der ETH Zürich. Seine bahnbrechenden
Forschungen über die Parthenogenese von Insekten, die er
bis kurz vor seinem Tode weiterführen konnte, haben
weltweite Anerkennung gefunden.

t Fritz Jacober, Masch.-Ing. SIA, geboren 1907,
Geschäftsführer der Heizung und Lüftung AG in BrüttiseUen,
ist im August 1970 gestorben.

f Rene Schmid, dipl. Arch., SIA, GEP, von Montreux
und Diessenhofen, geboren am 2. Juü 1903, ETH 1922 bis
1926, der nach Auslandaufenthalten in Belgien und Kanada
seit 1938 ein eigenes Büro in Montreux führte und in
VUleneuve wohnte, ist vor kurzem gestorben.

t Hans Meier, Arch. SIA, in Firma Hans & Jost Meier
in Wetzikon, ist am 26. August 1970 in seinem 63. Lebensjahr,

nach schwerer Krankheit, unerwartet rasch entschlafen.

t Max Misslin, dipl. Masch.-Ing., SIA, GEP, von Basel,

geboren am 21. Dez. 1879, Eidg. Polytechnikum 1897
bis 1901, 1908 bis 1950 bei der MFO, hoch verdient um
die Maschineningenieurgruppe Zürich der GEP, ist am
2. September nach schwerer Krankheit entschlafen.

Buchbesprechungen
Mathematische Hilfsmittel des Ingenieurs. Herausgegeben

von R. Sauer und /. Szabo. Unter Mitwirkung von
H. Neuber, H. Nürnberg, K. Pöschl, E. Truckenbmm, W.
Zander. Teü II. Verfasst von L. Collatz, R. Nicolovius, W.
Törnig. 684 S. mit 148 Abb. Band 140 aus der Reihe «Die
Grundlehren der mathematischen Wissenschaften». Berlin
1969, Springer-Verlag. Preis geb. 136 DM.

Von den insgesamt vier Teüen dieses Werkes sind
früher der erste und der dritte erschienen. Der nunmehr

vorliegende zweite Teü ist den gewöhnlichen und partieüen
Differentialgleichungen gewidmet. Eine Frage, die man
sich beim Erscheinen eines derartigen Werkes sofort stellt,
ist diejenige seiner Existenzberechtigung neben dem
Standardwerk von Courant/Hübert (Methoden der
Mathematischen Physik, Band 2). Nun ist immerhin in den mehr
als 30 Jahren, welche seit der Publikation des letzterwähnten

Buches verflossen sind, einiges gegangen. Den wichtigsten

Punkt hierbei bilden wohl die numerischen
Lösungsverfahren, welche in dem neuen Werke ausgiebig berücksichtigt

sind. Ferner deutet schon der Name CoUatz in
der Liste der Autoren darauf, dass auch neuere funktional-
analytische Methoden zur Sprache kommen. Im Kapitel
über Rand- und Eigenwertprobleme werden auch
Integralgleichungen behandelt. Was schon in der Besprechung des
ersten TeUes bemerkt wurde, nämlich dass es sich bei
diesem Werk nicht um ein Lehrbuch für Anfänger handle,
sondern dass der klassische Grundstock der
Ingenieurmathematik vorausgesetzt wird, gUt für diesen Band ganz
besonders. Prof. Dr. P. Läuchli, Winterthur

Wasserwirtschafts-ABC. Handbuch und BezugsqueUen-
nachweis für die gesamte Wasserwirtschaft und das Bauwesen.
Herausgegeben vom Bundder Wasser- undKulturbauingenieure.
Vierte, neubearbeitete Auflage mit Auslandsteü. 450 S.

Hamburg 1969, Verlag Wasser und Boden, Axel Lindow & Co.
Preis 30 DM zuzügüch MWSt und Versandspesen.

Das Wasserwirtschafts-ABC ist ein Verzeichnis sämtlicher
DienststeUen, Institute und Verbände, namentlich Deutschlands,

aber auch in andern Ländern, die sich mit der Wasser^
Wirtschaft im weitsten Sinne befassen. Im TeU A sind die
Spitzengremien, Behörden und wasserwirtschaftlichen
Grossverbände aufgeführt, die in Deutschland bestehen. Teil B
befasst sich mit den deutschen wissenschaftlichen Instituten,
Laboratorien, Universitäten, und den Hoch- und Ingenieurschulen.

Aus dem Teü C gehen die deutschen Organisationen,
Fachverbände und GeseUschaften hervor. Die internationalen
und supranationalen Zusammenschlüsse und Institutionen
sind im TeU D zusammengesteUt. Anschliessend folgen nationale

Einrichtungen, DienststeUen und Verbände in sämtlichen
Ländern Europas und in Übersee (TeU E). Ferner sind noch
aufgeführt: Unternehmen und BezugsqueUen für die Wasser-
und Bauwirtschaft, die beratenden Ingenieure und Ingenieurbüros

sowie Sachverständige für Wasserchemie und
Wasserbiologie, die sich in Deutschland befinden, ferner
wasserwirtschaftliche und verwandte Zeitschriften des In- und
Auslandes u.a.m.

Das Wasserwirtschafts-ABC gibt Auskunft, an welche
Stellen man sich in Fragen der Wasserwirtschaft wenden kann,
namentlich in Deutschland, aber auch in der Schweiz. Der
Umfang des Taschenbuches zeigt deutlich, wie zerspUttert und
vielseitig die Wasserwirtschaft geworden ist. Das Buch soUte
namentlich in Fachbibliotheken, aber auch bei Verbänden und
Instituten aufhegen, um als willkommenes Nachschlagewerk
zu dienen. Prof. Dr. Arnold Hörler, Zürich

Röhre und Transistor als Vierpol. Aus der Telefunken-
Fachbuch-Reihe. Herausgeber: Allgemeine Elektricitäts-Ge-
sellschaft, AEG-Telefunken, Fachbereich Röhren. 278 S.

Zürich 1967, Elektron AG. Preis Fr. 28.70.

Das 1967 erstmals erschienene Telefunken-Fachbuch
bringt eine umfassende Zusammenstellung altbekannter
Tatsachen. Als Nachschlagewerk und zum Studium für Leute
mit einigen Vorkenntnissen in der Vierpoltheorie ist es gut
geeignet. Im ersten Kapitel werden die Grundbegriffe von
Strom, Spannung, Leistung, Impedanz usw. repetiert. Das
zweite Kapitel bringt eine allgemeine Behandlung der linea-

836 Schweizerische Bauzeitung Jehrgang Heft 37 • 10. September 1970


	Jacober, Fritz

